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Aber uch du wıederum, mMmeiınNeE Herrin, heılıge Jungfrau,
Marıa, auf hebräisch Märıihäm, Mutter des Schöpfers der nge
un (+ebärerin dessen. der auft den Cheruben Tahrt. hıtte für mich.,
daß ich eTrTELTLE werde durch eın A US dem Verderhben der
Welt, deren ogen schwer sınd, un A US der verschlingenden
Flut des Meeres!

ungfrau, (G(Gebärerin Gottes, entferne den Unrat der
ünde, der MI1r anhaftet, un mOöge meın (+ebet wohlgefällıe
Se1IN 1170 den Wohlgeruch deines G(ebetes, oleich dem Wohl-
eruche des (Fanzopfers der Seraphe un:! oleich dem Dufte des
Weıihrauchs der Cherube!

Jungfrau, voll des Lobpreises, stutze mıch eım Wan-
ken, damıt ich nıcht alle ; enn HrTe den Taumel der Ver-
irunNg ist meın Herz schwach geworden, W1e (das eınes) solchen.,
der berauschenden Weın getrunken hat

Ich mühe mıch dıe >  N 2a6 hındurch ab, indem ich
nachsınne. WwI1ie lch dıe (+ehbote beobachten könnte); aber ach
ein1gem Z,ögern kommt MIr (wıeder) e1in Gedanke, der (dıese
gute) Gesinnung (wıeder) andert.

Zerreibe MI1r dıe Fesse] diıeser Welt;: enn UTE ihre trıcke
werden meılne Gheder festgehalten; mache doch, daß ich VO
((( ehundenseimn {Te1l werde!

Jungfrau, voll der Gnade, erlöse miıch VO Bedrücken
und OI edrücktwerden!
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UNgfrau, voll der Heılıgkeıit, erlöse maich VO Unrechttun
un:! VON dem, der Unrecht tut!

Jungfrau; voll des Lobpreises, erlöse mıch VO Blutver-
o1eßen; ber erlöse mich unch V Blutvergießer!

Jungfrau, Strom der Freude., erlöse mich VO Hınter-
listıghandeln ; ber erlöse mich uch VO Hinterlistighandelnden!

Jungfrau, Strom der Glorı1e, erlöse mich VO Lästern un!
Prahlen;: ber erlöse mıich nch VOIN Lästerer un Prahler!

Jungfrau, Strom der Ehre un!' des Reıichtums, erlöse mich
VON dem Verleumden und ügen; ber erlöse mıch nch VO  - em
Verleumder un! Lügner!

Jungfrau, Quelle des Lebens un Born der rlösung,
erlöse mıich C}  > der Rachsucht un dem eıde; ber erlöse mıch
nch VO Rachsüchtigen un: Neidischen!

Jungfrau, Schöpfeimer der Heılung un! Brunnen des Se-
SECNS, erlöse mich VOIN der Kamp({(eslust) und VO  > der Stre1it-
(suc  J ber erlöse miıch uch VO Kampflustigen un! Streıit-
«uüch tıgen — —.B—. u

des Lıichtes, Wohnung des Kön1gs der Könı1ge, welche
D dıe ın Feuer gekleideten Cherube umgeben und welche dıe Se-

raphe mıt Blıtzesflügeln beschatten. umg1b mıch mıt dem chılde
der rlösung, damıt ich errettet werde VOIL den Pfeılen der D3a-
N, und bedecke miıch mıt dem Mantel ülle) deımnes VeL-

zeihenden Sohnes, damıt iıch verborgen SEe1 VOL der ede der
n unge voll Verleumdung!

dauerhafter Turm, dessen undament unzerstörbar ist,
un dessen Umfassungsmauer nıcht einstürzt, gewähre WT,
wohnen 1mM (+emache deies Sohnes, dem Speisesaale der Gläu-
1gen ® ——

ungfrau, einberg, der dıe Traube der Jungfräulich-
keıt reıfte un als Beeren dıe Frucht des Ddegens ın Heılıgkeit
hervorbrachte. mache, daß ich dıe Frucht der Buße reıfe, damıt
ich deiınem nNne q IS (+2abe eın reınes pfer darbringe; gewähre
MT eıne sanitmütige eele., Gerechtigkeıt A iüben!

3!' Jungfrau; Leıter, welche voxn der en hıs ZU höchsten
Hımmel reicht, 1a0 meın dorthın aufsteigen, dıe Dre1-
heıt der Gottheit ist und AUuS der Quelle der Barmherzigkeıt
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geschöpift wırd ewähre INr Erbarmen nıcht AUS eC un nıcht
durch sıegen (1ım Gericht sondern UTrTC deiımen Segen!

11 ungfrau, Vorhang des Lichtes, des Blıtzes der
(+lorıe des Krstgeborenen Sabaoths., verberge mıch VOL dem
bösen Tage und VOTLT den tunden der ((efahr VOL dem Pfeile,
der schwırrt Tage und VOTL dem Werke 1ınge) das wandelt

der Finsternis (Ps —”
ungfrau; chıff des Heıles, das AuSs dem Sturme steuert.

SteUTEe AUS der Flut der Süunde das schwankende Schiff nNne1lines
Fleisches!— ——

ungfrau, Stolz er Reinen, VELMLGE mıich VO
Schmutze der un und VON der Befleckung der Unkeuschheit!

heılıge ungfrau, Stolz Cr erlıgen, heılıge maıch m1T dem
ute deines Sohnes und edufte mıch mı1t der Quelle der Seıte

1F"delınes KErstgeborenen!
erfreute ungfrau, OlZz aller Erfreuten, erfreue maich mI1t

der Hreude delınes Sohnes die a‚ lle Kwigkeit nıcht aufhört!
ungfrau; Pforte der Gottheit Braut des (hl.) (J+e1lstes

und Hochzeıt hne Unreinheıt, PEINISE mıch VO  S der Begierlich-
Dkeıt des Fleıisches, dıe Seele versengt und Herz be-

schmutzt!
ungfrau goldene Brücke Übergang ber OSe Zaubere1(

un Übergang ber t1ıefe FKFelsenschluchten bringe mıch hınüber
ber den Abgrund der Verschuldung un Verirrung!

uNngfrau, hölzerne TC des Noe Uurec dıe dıeser A Ul
den KRegengüssen der Süundflut erTetLte wurde, errette mıch AUS
den KRegengüssen der (z+e1ße] dıe ber dıe Menschenkınder kommt

enn g1bt keinen Menschen, der UrCcC Verırrung
verunremn1gt 1sSt W 1I1€e iıch un:! alle Gerechtigkeit 1ST WI1e
eiIN alter FKetzen und Unrenmhbheıt 1S% W1e dıe Unremheıt

eıbes, das da, S1IUZ der Unremheıt des Gebärens, (Ja)
uTte der sıebentäg1gen Remigung, das doppelt unrein ist

a ls das ebären.
Zu WE soll ich rufen daß mıch LEIN1OE und WE

soll ich schreıen, daß un:! eıle, WeEeNn nıcht dır 35

Heın. dıe du dıe Verırrung der Sünder re1N1Zest und dıe un:
der Mıßhandelten heılest ® Ich wıll keınen anderen rzt R de1-



DIE MA  AR  E 205

11611 Sohn und wıll uch keinen (anderen Versöhner (Vermittler)
g ls dıe deies Gebetes

Reıini1ge mıch VON er Unremhbheıt und ON er Verırrung
un e1lle mıch VOIN der un meılner eele un melnes Leıbes;
enn sowohl Tur dıe Krankheıt sucht INa  > e1in Heılmıittel. g lIs
uch für dıe HM! sucht INa  - Balsam; ber ıe un: der
un verbındet 1UL der deimes Sohnes!

X

MEINE Herrin, herlige ungfrau IN zweıfacher Hınsıchlt,
Marıa., auf hebrässch Märıhäm, uıhm er Jungfrauen, Krone
der Heılıgkeit aller eılıgen, mache reın W1e Wolle meıne un
und weıß W1e Schnee meılıne Veriırrung‘!

Ks mOöge meın VOL deimmen Sohn kommen un SC
nehm Sse1IN ın den Ohren deines Lnueblings! Ich VOT deimem
Angesıchte un hıtte Verzeihung meılner un: be1l deiınem
ne

Ich bın jeder Zeıt un jeder Stunde hbereıt H1r dıe
Ankunft der Krbarmung der Frucht deiıes Leibes; Wenn ber
eın Sohn mıch ach meılner Verschuldung bestrafen und WeNnNn

IMIr ach meınem Tun vergelten würde, annn ware ich nıcht
imstande, uch 1UL eıne Stunde lang ıIn Sicherheıit Se1N ; ber
dıe demes (+ebetes un! dıe Barmherzigkeıt deines Sohnes
sINnd MIT Beschützer en Zeıten und en agen

Darum fürchte och mich nıcht, wenn dıe Krde erheht HR
WEl dıe erge 1ın das Herz des Meeres wandern und entsetze
mıch nıcht ber dıe Drohung des kriıegerıschen Mannes, der mıt
Kriegswaifen Z Kampfe geruste ist: och fürchte och mMmıch
VOT dem Angesıchte des Löwen, der mıt RI® brüllt, da och
vDeErTraAuE au deinen Sochn. den olt Danıels. den ändıger der
Löwen durch SeInNn elgenes Können; un weıterhın fürchte och
mich nıcht VOL dem Schrecken des ens des lodernden Keuers,
da och Dertraue auf deinen Sochn, den olt des Anän]ä, Azär]ä un!
Mısä’€l, der dıe Glut W1e Tau abgekühlt hat, un iıch habe Bl
versicht deimem Gebete. w1e die Leute elner a dıe inner-
halb eliner Mauer AaUuS Dıamant. dıe nıcht einstürzt. wohnen.
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Und du hıst gleichfalls mitleidıe mich i1ande-
rung (wörtl Krbarmen) bringend TÜr meıne Verletzung und
Wunde
] Ich breıte meılıne an AaUS, deınem ne

5beten. indem iıch vertraue, daß se1ın Herz nıcht > mıch
verhärte. WEeNNN ich deiımen Namen anrufe, un:! daß selne
Barmherzigkeıt nıcht zurückhalte, WenNnn ich iıh anflehe be1 der
Erimnnerung deımen Mutterschoß: ich kenne (Ja) se1INe Güte,
daß fern VOIN Zorn ist nd erecht.

VE
Aber du hınwiederum, MeinNE Herrin, heulıge ungfrau IN

zweıfacher Hınsıchlt, Marıa, au} hebräisch Märıhäm. elcCc des
degens und Schöpfeimer der KErbarmung, Cchöpfe MT dıe uelle
der Heılung AUuS dem Brunnen der Barmherzigkeıt, der nıcht
versiegt 1»"‘

Ohne Zahl geworden ist dıe Anzahl meıner Sünden und
hne Maß dıie enge meılıner Veriırrungen, aher och weıt orößer
ist das Krbarmen deines Sohnes gemä. der Schrift, dıe SaQt:
‚‚Öhne Zahl un:! hne Maß ist dıe Barmherzigkeıit Demes (ze-
botes.“ D

ungfrau, Heılıge, Gnadenvolle, WECeNnN ich aquf dıe
Hılfe demes (z+ebetes vertraue, weıiß ich, daß ich den Panzer
des Dieges anzıche un! das Schwert der Herrschaft umgurte;

2!"' und helfen meın Vertrauen un:! dıe Macht
deines (+ebetes un das e1! Gottes, ”5

und helfen wıederum meılne Zuversıicht und
In Fürbitte un dıe Barmherzigkeit
n"nd helfen abermals dıe offnung melnes Ver-

langens, indem ich auf dıch vertraue, und eın Bıtten, indem
du dıch melnetwegen bemühst, un das (+ewähren Gottes,
indem Adello0os un untadelıg ist

Ich hete 1n deimem Namen un! du hetest für miıch und
en Sohn qrvOt MIT den Lohn melnes Gebetes deimetwiallen.

Wenn ıch nıcht bemüht bın, dıch lıeben, annn hast du nıcht
bemüht, mıch retften un deıin Sohn ast nıcht bemüht, sıch me1l1-
ner erbarmen.
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Ich hın bestrebt, .11 meın Verlangen durch deinen Namen
erhalten un! du hast barmherzıug mıt MLr un erın Sohn ast der
Spender alles VON IMIr Krstrebten.

Ich bın durstig und du bast der oldene Krug  z und erın
Sohn ast der Brunnen des Wassers des Lebens.

Ich bın der Kaufmann, kaufen dıe erTle der Gottheıt,
un du hast das chıft es Heıles (der KErlösung) un demn Sohn
ast der Ort des Gewınnes, ın dem der chatz aller (Jüter sıch
findet

Ich hın eılıg, Abgründe überschreıten, un den Ort des
Lichtes T erreichen, un du hast dıe Brücke un! erın Sohn ast
der Ort der Freude., dıe Zutfluchtsstätte der Bedrückten.

Ich bın ALIL, verlangend ach dem Reichtum der na des
hl Geıistes, ınd du hast dıe Schatzkammer er Herrlichkeıit und
dein Sohn ast der chmuck des Prunkes der Herrlichkeit un! des
(+lanzes un der Lieblichkeıit.

Ich bın e1iIn Biıttender und du hıst dıe Stiege meılınes (+ebetes
un erın Sohn a st der Verzeıiher meıner Sünde und der (GJewährer
des Verlangens melnes eTrTzens.

Ich bın verwundet un du baust das Gefäß der Arzne1 uıund
CIn Sohn n st der rzt

Ich hın stinkend VOL Sünde(n), verlangénd ach dem Wohl-
geruche der Heıligen, und du hast das Kristallgefäß des feinsten
alböls un! ermIn Sohn ast dıe der Gottheıt, dıe VOTZUg-
hlicher ist als alle Spezerelen.

Ich bın nackt, verlangend ach dem Mantel des Lichtes. un!
du baust der Webstuhl und erın Sohn ast das (+ewand des (+au-
bens, das nıcht vermodert.

LT

mMmeine Herrin, heılıge Jungfrau IN zweıfacher Hiınsicht,
Marıa, auf hebräisch Märıhäm, Jeder eıt sehe iıch diıch mıiıt
dem Auge meılnes erzens und jedem rte 1ın iıch dıch
mıt eınem Denken

WEenNNn och schlafe, annn wachst du, mıch bewachen,
un WEeNlN ich VO chlafe erwache, ann bıst du bereıt, mıch
aufzurichten
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WEeNN. och sılze, ann hıst du nahe. miıch Z mahnen. un:
wenn ich stehe., annn befindest du dich meıner Rechten:

NN och spreche, dann bıst du dıe Würzende. un meılne
Zunge SCAMAC  aft machen, un Wenn ıch schwelge, annn
bıst du dıe (+önnerın meıner Behutsamkeit;

WENN och röhlaıc bın, annn bhıst du dıe Vermehreriın (wörtlich:
Krfreuerın) meılner W onne, und WEeNl iıch traurıg bın, dann bıst
du dıe Trösterın meıner Betrübnıs:;:

WEenNnNn och WweEIMe., ann verscheuchst du meıne Traurıgkeit,
nd ich ache. ann gefällt dır meıne Heıterkeıt;

WEeNN ıch SINGE, dann bıst du WIe eıne arie füur meıne ände,
un WeLn iıch tanze, ann bhıst du WI1e eıne OTte für meıne
Finger

och hungere, annn ernährst du meınen Leıb, un!
ich dürste, dann bıst du voll des W assers des Lebens. miıch

aben:
WeNnNnNn ıch sSturze, ann streckst du ıe and AUS, miıch

Zu stutzen. un WenNnn ich falle, annn reichst du mM1r dıe Rechte,
mıch wıeder aufzurichten:

WENN och alleın bın. annn hörst du nıcht auf mıch be-
suchen. un inmıtten elner Versammlung bıst du 1C meıner
Seıite

och bın. ann erquickst du meıne Müdiıgkeıt,
und WEeNlNN ich krank bın, ann machst du meınen Le1ıb gesund;

WEeNN och IN Not bın. ann befreıst du miıch AUS meılıner Be- 25

drängn1s, nd WeNnl ich miıich abquälen (muß) ann hast du
Miıtleıd mıt meınem Frondıienst;:

WEeNNnN ıch verwundet bın, dann heılst du meıne Verletzung,
und WEn ich schmutzıg bın, annn rein1gst du meiner_1 Unrat;:

WEenNn oıch mich verfehle, annn suhnest du meıne Sünden, un:
WeNnn ich ArIN bın. dann hbereicherst du meıne Dürftigkeıt.

mMmeine Herrin, herlige ungfrau N zweıfacher Hınsıcht,
Marıa, auf hebräisch Märıhäm. g1ıbt keınen Augenblick, In
dem ich nıcht dich enke, un: g1bt keınen Augenblick, In 35

dem ich dich nıcht sehe mıt den ugen meılınes Herzens; und
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WI1e deıne 1e 110eln Herz eingezeichnet 1sSt MOge uch
1e eın Herz eingezeichnet SsSe1IMN SIC MOSC be1l dır

SEeIMN wachsend und sıch vermehrend sıch stelgernd un VelI'-

oppeln
5 ungfrau; Wohnung der Gottheıt un Lade des he1-

1gen (Gelstes Was ol iıch reden un Was sol] iıch berichten über
das Lobh deıner Jungfrauschaft ?

ungfrau zweıter Hımmel Schwester des höchsten Hım-
mels Was soll ıch Sasc und Was soll ich küunden ber dıe aCcC
deiner Heılıgkeıit

31 Henn INeln Her7 1sSt ZU chwach dıe Erhabenheiten
deiınes Ruhmes betrachten un unge 1St matt
un dıe Lobpreisungen deıner Jungfrauschaft erzählen

Deine 1e drängt mıch ZU en ber dıe Zunge 1ST
chwach für dıe schwere Aufgabe Meıne eele verlangt deinmen
Lobpreıs verkündıgen, ber 110eln Fleisch 1ST schwach:
ennn (+esetze en dıe Art der Schwerfähhgkeıit (wörtlıch:
Trägheıt).

ungfrau; Krone er Gottes- a D Streıter Prachtkranz
der Gläubigen und Tun eTr eılıgen, Tochter der Propheten
un Mutter der Apostel OIZ der Märtyrer un /Zauerde der Jung-
iIrauen un Nonnen!

ungfrau; uhm der SaNZeN
Welcher Preıs un welche Huldıgung würde deiner Gr6öße

Welcher L,obpreıs un velche Lobeserhebung würde deınem
Ruhme UNGEMESSEN

ungfrau redender (+arten ohnung des zweıten
Adam ıch lobpreıse dıch mı1t dem nge Gabrıiel ıindem iıch
preche

Freue Adrich (nadenvolle!
Freue dıich enn du hast (JInade efunden be]l Ott:!
FKreue dıch, Lade des Gesetzes, des Zeltes des Zeugnisses!
FKreue dıch. Brunnen der Herrhchkeıt und uelle- des Was-

SeTrs des Lebens!
Freue dıch, Könı1gın, die du VADEM Rechten des Kön1gs stehst

(Ps 44, 10) !—» “  ————_‚»>—
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Freue dıch, ıIn goldene (+ewänder gehüllte un! buntgekleidete
Braut (Ps 44, L i4)!

Freue dıch, Autter hne Beılager!
FKreue dıch, (+emach der Wohnung des oroßen Könı1gs!
FKFreue dıch, Schiff, das gesteuert wırd mıt den Tauen oder: 5

KRudern) der Dreifaltigkeit un! durch den Anprall der Stürme
nıcht erschüttert wıird!

Freue dıch, Weınrebe, welche dıe ITraube des Segens reıfte
un AUS der dıe Frucht der (+orie hervorsproßte!

10Freue dıch, Schatzkammer der göttlıchen erTIie un Be-
hältnıs der Salben des Glaubens!

FKFreue dıch. Zelt des Lichtes, Wohnung des oroßen
Hohenpriesters ® — ——

Freue dıch. Horn des Könı1igtums, das AUS dem Hause as
hervorwuchs, un:! Horn des Priestertums des Hauses Levı1, und
Horn des Heıles für das Haus Israel!

Freue dıch, Vorhang der KFreude, ausgespannt un: reın,
ewoben AUuSs goldenem en un besprengt mıt dem Blute des
(+eheimnıisses

Freue dıch, weıße aube., deren Flügel A US Sılber un! deren
Se1iten AUS orünlıchem (+0lde emacht sind (F’S 14)!

Freue dıch. oldene Patene. Behältnıis der Opferbrote, der
Spelse der Heılıgen!

FKreue dıch. voldener elCc der den Weın des (+eheım-
nısses trägt!

Freue dıch, aT, der dıe Heılıgtümer Gottes trägt!
FKreue dıch, goldener ısch, der den Wohlgeruch Lragt, der

VOL dem Höchsten angenehm ist!
FKreue daıch, goldenes auCcChIa das dıe der Gottheıt

TAG ——
Kreue dıch, Hımmel, der du dıe Sonne der (Ferechtig-

keıt geboren hast!
FKreue dıch, agen des ‘Amınädäb, der du In deınem el

dene hast, der es trägt!
Freue dıch. goldener aT-) 1SC aut dem dıe Ver-3s35

richtung des Geheimnısses, das ait angenehm, auserlesen un
wohlgefällig ist, verrichtet wırd !
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Kreue dıch, kleine oder: eıchte o  e, dıe den egen der
Krbarmun TAG (Js Keg 44)!

Freue dıch, reiner cker, der den Prachtweızen, dıe Nah-
runs es Beseelten, sproßte!

Freue dıch, Dornstrauch, der dıe schreckliche Feuerflamme
TAG

HKreue dıch. dürstendes Erdreıch, das der egen der olken
nıcht tränkte!

Freue dıch. reines Lamm, das du keinen einz1gen Fehler hast!
FKreue dıch. zweıtes Jerusalem, Gottes, dıe Miılch

un on1g strömt!
FKreue dıch, Bethel, das UTrTC den und Jakob-Israels

‚„‚Pforte des ımmels‘‘ genannt wurde!
Kreue dıch, Bethlehem, Stadt der Propheten, Ort der Mensch-

werdung Sabaothe!
Freue dıch, Ort des (+ehbetes un der ne der Sünde!

elche Heılung und welches Erbarmen ist enn hne
dich geschehen

elche und welche kKettung gäbe C5S, Wenn du nıcht
eboren worden wärest ®

Abel wurde VON Kaılın (Kä  1) mıt (ewalt getOtet, ber
semn Iut vermochte durchaus nıchts: dagegen kaufte das Inut der
FKrucht deines Leıbes den dam un qe1nNe Kınder los

Ar Henoch, welcher der VO  Iaa dam ıst, gefiel dem
”5 Herrn, wurde VOL dem Angesichte des Todes versteckt un!

ward nıcht mehr gefunden; enn der Herr hat ıh verborgen.
Kr 1ın selner Gerechtigkeıit für sıch ; ber den anderen
nutzte seInNe Gerechtigkeit nıchts: dagegen kostete der Sproß deiner
Jungfrauschaft In selner (zute den Tod 1mMm eISCHNe un belehte
dıe Toten UTrTC seINeEe (z+0ottheıt

No6€ fand na NO em Herrn, wurde mıt seinem
Weıhe un seinen Söhnen und den /e1ıbern qe1lner ne VOL

der Flut gerettet; ber e übrıgen ettete nıcht VOL den Was-
Ser;mn der FKlut dagegen ettete en Sohn das Volk (dıe uden)
un e er (dıe Heıden) uTrCc ıe aC AE1NES TeUzZeESsS.

YTAHAM wurde q Ie dem Herrn glauben erfunden un
wurde mıt ıhm eın Bund des Hımmels un: der Krde geschlos-
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Sen und wurde ‚‚ Vater vıeler Völker genannt un! wurde
iıhm das Zeichen der Beschneidung egeben damıt eINe Sche1-
dung SsSec1 zwıschen SeINeEeM Samen un den Kındern ]Jeden)
anderen es enn (der Samen Abrahams) 1sSt das AaAUuS-
erwählte Volk 5E Obwohl aber MAt; a 11 dieser Aus-
zeichnung (wörtlıc Khre) egnade War konnte doch nıcht
eInmal sıch qelhest AUS der and der Scheol helfen dagegen
etftete eInN Erstgeborener viele Urc SeINen Tod

SAa den Reıiınen un den A«necht des Herrn tührte
SC1IM3HN Vater g Is pfer für den Herrn hınauf (auf den Berg Mor18)
und dieser sandte ıhm als Se1inen Lösepreı1s TeEINeEN Wiıdder
era saa kaufte andere nıcht I0S sondern wurde selbst)
durch das Blut des Lammes losgekauft dagegen hat CIn Sohn
der tehlerlosen Lamme gleich wurde dıe IL Welt UTC

15Besprengen mM1 Se1inen uTte losgekauft
Israel wurde a ls Zehnt für den Herrn der Welt

WESSCHOMMEN, wurde alcs Auslese unter den Völkern A US-

geschıeden un: ach dem Namen se1ines (+0ttes benannt sah
dıe oldene Leıter dıe VON der KErde hıs ZU Hımmel reichte
un auft dıe der Herr sıch tutzte un dıe nge Gottes ST1e-
JS  Y  c vermıiıttelst dieser Leıter auft un nıeder ber konmnte
nıcht vermiıttelst dıeser Lieıter hinaufsteigen sondern ag,h S1Iie
bloß dagegen hast du I3 ZUT Stiege VON der Krde bıs ZU. Hım-
mel geworden un:! sind WIT uUurec dıch ahe dıe Seıte Got-
tes erückt worden daß WIT (+emach des höchsten Hımmel:s 25
wohnen dürfen)

Moses wurde ber alle Kınder sraels erhöht un: der
Herr redete mıt ıhm VON Angesicht Angesıcht un ON
und Mund, mıtten UTrTC dıe W olkensäule schrıtt un
mıtten dıe HFeuersäule SS hıneln : VOL der (+lorie des
Herrn stand un: den (+lanz I Schechina) des Herrn aa

und doch konnte sıch selbst nıcht rYelten un uch das Volk
nıcht retten VOL der and des odes, sondern NUÜUuTr dıe Kettung
un dıe ılfe, welche MosesVON dır un VON deınem Sohne
geweıssagt hat, ist zuverlässıg

Ihe Stämme sraels wurden durch Hımmelsbrot gespel1s
un AUS Felsen m1 Wasser getränkt un dıe Wolke des Herrn
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beschattete A1@e un dıe geschmückte Feuersäule fuührte s1ıe un
Aoch konnten S2C sıch nıcht relten NO dem Untergang un dıe
Mehrzahl VON ıhnen wurde ın der W üste Zı en gestreckt:
dagegen hat erın nN dıe Mehrzahl des Volkes mıt siıch gefangen
tortgeführt Hn iıhr (der ehrzahl) das ew1ge Leben zugetellt.

Aaron, der STOME Hohepriester un: UÜpferer des Herrn,
wurde se1ınem (+otte als (7abhe egeben und ward selnem chöpfer
ZUTMN Anteıl un Se1IN Kang War verschlıeden VON dem se1lner
levıtischen Brüder. Kur das des Zeugn1sses wurde US-

geruste ün mıt dem (+ewande der Heiligkeit geschmückt, mıt
goldenen, mıt Kdelsteinen besetzten, (+ewändern bekleıdet. mıt
goldenem (Stirn-)band gekrönt, oldene (+löckleinm umgaben ıh

Saume qe1NeT Gewandung un schon V  S ferne vernahm
Nan (wörtlich: ertönte) das Schreıten se1lner Hüuüßbe und, WEeNnN dıe

1£" Söhne Levıs mıt ıhrem CAMUCKEe angetan 9 erschıen 1ın
ıiıhrer Mıtte WwW1e 3801 prachtvoller Stern ınmıtten glänzender Sterne.
Kr opferte ZUerst füur sıch selbhst un darnach ür das Volk un
wurde aut dem erge Hor mıt seıInem verem19gt; enn der
Tod gestattete ıhım nicht, lerben dagegen opferte ern Sohn
sıch selhest ach seınem ıllen und kauftfte dıe Gläubiger los
durch das Vergleßen dJE1INES Blutes

(Was) Aas Zelt des Zeugnıisses (betrı  J. das be1l uUunNnsSeTenN

Vätern weılte. un: (Wwas betrıifft) dıe mıt (+01d überzogene Lade
1ın ıhm un c1e Tafeln des (+esetzes und der (+ebote ın ihr (Im
der Lade und den goldenen Deckel mıt en eruben ber der
Lade, en Ort der Heiımsuchung des Herrn., und den goldenen
Manmnabehälter In ıhm (1m elte) und den Stab des Priıestertums.,
der gesproßt hatte. und den goldenen Krug, das Schöpfgefäß des
reınen W assers AaA US dem Felsen des oTe (Koreb), denh goldenen
Tisch gegenüber se1INeT (des Zeltes) OoTNalle D am € ) un! den golde-
Ne Räucheraltar VOTL un den Ar des Herrn neben dem 1SC
un den 1n ıhm (1m elte) aufgestellten goldenen Leuchter mıt
qelnen qs1ehen Liampen un selnen s1ehen Behältern,

(SO ist, sagen:) das Zelt Wr rfüllt NC  . der Herrhchkeıi
des Herrn un geschmückt mıt . dem (+lanze der Feuersäule,
ber (trotzdem,) hat nıcht VO Tode dıe 9 c1e ıIn ıhm
wohnten ; uch cdıe Lade des (Jesetzes halt nıchts un uch der

RIENS Dritte xerTie 14
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oldene ANNA-) enalter nutzte nıchts und uch das Manna
ettete nıcht NC)4: den Plagen jene, dıe aßen, noch das Wasser
des Felsens jene, dıe tranken, noch der Stab des Priestertumse
jene, dıe ıh vtrugen, och der Toisch jene, dıe Wohlgeruch dar-
brachten, noch der Räucheraltar dıe Priester, noch der ar dıe
Opfernden, noch der Leuchter Jjene, dıe ıh anzundeten: a lle (+e-
rTate des Dienstes des Zeltes sınd ZWar e1INn Sınnbild Hn (+Aleich-
nNn1ıS deiıner TO un Schönheıt, ber dıe kKettung (das Heıl
ist (nur) beı dır un be1l deınem ne

Josue ( Jjäsu), der Sohn des Naw:  ©: Wr rTfullt VO (+e1ste
des Herrn; enn Moses hatte qe1nNe and aut se1nN aup gelegt
un dıe aC der des Herrn wohnte ber ıhm, machte
dıe Sonne Aab  a on  DA hın den ond dıe aler
VON Ajalon (*’Eläm) stehen. berühmte Könıge demütıigte
un Heere VO  S Helden vernıchtete un: dıe Heımat ‘Enäks
teılte Israel Z ber Wr nıcht ımstande., weder sıch selbst,
och anderen das e1C der Hımmel zuzutellen: dagegen hat erın
Sohn Jesus Chrıistus den Seinıigen das e1C seINESs Vaters
etellt.

51 Samuel wurde R oroßer Prophet für Israel un! al<
Hoherpriester Stelle ells ‘Eli) und ZUT Salbung (wörtlıch:
q lq Salbender) VOINl Könıigen mıt dem orn des Zeltes der
Bezeugung erweckt, hatte dıe Vollmacht, Könıge der UT

salben; ber hatte keine Vollmacht, {Ur das Kön1ıgtum der
Hımmel salben dagegen hat dein Sohn dıe Gläubigen mıt
dem Salb6l der Gottheıt esalbt un! A1@e für das Könıgtum der
Himmel gee1gnet gemacht.

avıd, der Sohn des ‚Jesse (?E A )) Wr VO  s Jugend auft
Psalmensänger SEINES (+0ttes. Obwohl Jünger als se1INe Brüder,
wurde doch Ür das Salbö6öl des Kön1igtums auserwählt. Kın
Feiındebezwınger War seINe Rechte und stark WIe eın eherner
ogen dıe Sehnen der Arme se1INeTr an:! un:! kr1egs-
geschu SEeINE Fınger. Den KRıesenhaften. der ber das
Heer sraels geschmäht hatte, atreckte mıt dem Schleuder-
stelne nıeder un hıeh ı1ıhm mıt seinem e1genen Schwerte seınen
CNe1lte (1) ab Deshalb ıhm dıe dängerinnen entgegen,
indem A1@e sprachen: ‚„‚Ddaul totete ehnmalJl Hundert, avl ber
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totete Zehntausend.‘“ Se1iner Braut Mıchol Mäölkol), er Tochter
auls, brachte (als Siegestrophäe) VO den Phılıstern ("ilofelı

ahhömuhor) einhundert (+heder Unbeschnıttener heım ; enn
vertraute aut den Namen dJE1NES Schöpfers. Seine Lıppen 74 ren

3 angefüllt mıt ILiıedern des Herrn un: c1e uelle des Preises floß
VO  > se1ıner unge Was 1m Hımmel un: aut Krden ist, wurde
durch se1n Wort gepriesen. ber starb un: egte sich
selınen Vätern un! ettete nıcht de1Ne eelje VOTL der and der Scheol
dagegen führte eEIN Sochn, der VO Samen Davıds kam, a ls Beute
AUS der and der Scheol dıejenıgen gefangen fort,. dıe sıch dort)
se1t Abel bıs dahın angesammelt hatten.

Salomon wurde, (1 Te (wörtlich: ınter) alt.
Ön1g ber Israel un se1INe Weısheıt breıtete sıch AUuS W1e der
Sand des Meeresufters un: W1€e dıe Ausdehnung des Nebels
der Weıte des Hımmels, un:! machte sıch Schwägerschaiten
mıt den Könıgen der Völker un:! Brüderschaften mıt ıhren
Völkern In seinen agen WarLr dıe enge des (+0ldes W1Ie dıe der
Steine und dıe enge der kösthchsten (+ewänder W1e dıe der
Blätter der Bäume. Kr erbaute das Haus des Herrn A US Ste1-
nenNn, dıe nıcht behauen9un 1eß mıt (}+01ld AUS Päruhöm
Ceylon) 71selieren un: Hıram (Kıräm), önı1g VO  > yrTus, half
ıhm mıt Zedern- und Kdronä-Hölzern un dıe Könıgimm VON

Sabä mıt Pauk@nä-Hölzern. almbäume un: Palmzweige 5il
dete seınen Türen a.h un Cherube bıldete 1ın seınem

25 AHerheıiligsten a un tellte eherne Säulen gegenüber Se1INeT Vor-
auft und nannte A1e ‚‚Balaz‘” Boaz un: „ Jäkum Jachın)

un: machte che Schönheıt des eDaudes des Hauses des Heılıg-
tums bewundernswert für das Herz und 1ehblich fr den Anbhıck
EKr machte sıch eınen TON VO  > Elfenbeın, der aut dıe Kücken
VO  a ZWO goldenen Löwen gegründet WaL, un überzog dıe elitfen-
beinerne Platte mıt reinem un machte vıer goldene
Stiere se1INeT (des T’hrones Stütze un tellte sıe) dıe vler
Seıten des Thronsessels, daß Je ZWel Stiere jedem Kcke
zusammentrafen. Erstaunlic War das Ansehen (wörtlich: der

3F" Schrecken) se1nNer Königsherrschaft un! das olk wurde gefesselt
dadurch, daß ıhm lauschte, und INa  - kam VO  - den en
der Krde. se1nNe Weısheıt hören;: ber trıceh Unzucht
mıt den Töchtern der Könige der Völker und nfolge der 1e

14*
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den Weıbern gerlet aquft Abwege un G1E brachten ıhn da,-
hın. dalß ıhren (Iiem.) (+6ttern nachlhıief dagegen führte IN
Sohn ıe Huren ZUT Remheıt urück und bekleidete 31@e mıt der
a der Jungfrauschaft des aubens und tührte dıe (+ötzen-
diıener ZUMN Dienste des Herrn, SEINES Vaters, zurück.

Elrıas (*Ehäs), der Thesbiıter, War e1InNn Eıtferer für das (S@-
SEtZ sEINES Grottes:;: 1e den Hımmel Zzurück, daß keinen
egen aD VOo TEl TEe un sechs Monate Jang Er bestieg
den feurıgen agen un: SINS UTC se1nNe Gerechtigkeıt hınüber
1ın das Land der Lebendigen; ber vermochte nıcht, andere mıt
sich hınüberzubringen : dagegen rachte EWn Sohn dıe Gläubigen
hınüber. 3 Tode eben, VO Nıchtwıssen S wahren
Wiıssen.

Elisaeus (’Elesä e) rhıelt das oppelte des (z+elstes SEeINES
Meısters un zerteilte UrcC Schlagen mıt dem Schafpelze das
W asser des Jordans un machte das KEısen der Axt uft dem
W asser schwımmen un tat vIıele Zeichen erweckte JTote, Tel1-
nıgte den aussätzıgen Naaman Ne’emän) Hr das W asser des
ejon 79 un wurzte dıe Bıtterkeıit des W assers, das unifirucht-
bar machte, mıt Salz, daß dıe Unfruchtbaren der Leute dieser

gebaren; hber vermochte nıcht, den chmutz rein1gen,
noch dıe Schalheıt der eele Wwurzen : agegen hat evwn Sohn
dıe el  e Aussätzıgen gereumgt un:! uch dıe der eele
Befleckten gereinlgt; hat d1ıe Schalheıt der Welt HTC das
Salz der (+0ttheıt geWUrzZt un uch das W asser gewurzt un:!
W eın gemacht.

Isaıas (’1säjejäs) War hervorragender 1 Worte als alle
Fropheten sraels 1T überragte dıe Propheten udas: VelI -

t1efte seınen Verstand (seiın Denken) bhıs IM den Abgrund un
er 1h: bıs ZUT Höhe des höchsten Hımmels; schaute und+30
ag,h dıe Menschwerdung (+o0ttes AUuS der Jungfrau schon) tunf-
hundert C} TEe UV'  9 W1e eıner. der gerade Jetzt schaut.
Kr rıef AUuS un sagte: 16 d1ıe ungfrau wırd mpfangen und
eınen Sohn gebären‘ (Is 14)! Kr sa,h Iso 1MmM (zelste der
Prophezıe, ber C sah nıcht mıt dem Auge des Le1iıbes unNn« erst 3F

Welt
UTrCcC dıe Öeburt des Wortes AUS dır ward en der SaNZCH
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Jeremias (’Eremejäs), der Sohn des Helcıas (Kölkeju),
Priester un: Prophet, suben Wortes, Sänger der Ankunft des
Kınzıgen, wehklagte ber Jerusalem, g Is dessen Kınder durch
dıe and des KöÖön1gs VON Babylon, Näbukadanasor, ıIn dıe (7@-
fangenschaft fortgeführt wurden ; ber konmnte soıch selhst nıcht
ryelten und uch das olk nıcht retten VOL der (Gefangenschaift:
dagegen hat CN Sohn dıie Gefangenschaft S1]ons gewendet und
dıe Beute der and der Scheol entrıssen, Ww1e Moses gesagt hat
„Selig hıst du Israel! Wer ist W1e du, Volk des Herrn?® In
deiınem Schwerte ist eın Triumph” (Dt 2q) Iiese Gabe der
rophezeıung Ikam aber erst ZUL (reltung ure deınen Sohn;
enn Quft ıhm ruhte dıie offnung Israels.

HKsdras (“Ezräa) Sutu  2A2 begann 1MmM ahre, nachdem der
Staat eraels gefallen WarLr un dıe Kınder Sions gefangen tort-
eführt 9 10 beklagen, und, als er hıtterlich darüuber
weınte, daß das (z+esetz versiegelt E1 und die Leviten gefangen
fortgeführt seJ1en, erschıen ıhm S10n, indem das Aussehen ıhres
Angesıchtes W1€e die Tahnlen der Sonne länzte un: dıe rund-
testen der erge VO Wiıderhall ıhrer Stimme erbebten. Ksdras
wurde AF S1Ee SıoN) getrostet, als dA1e Pracht der (Aorıe
sah, dıe S1e umga Hr sah deimmen. Schatten. Jungfrau; ber
nıcht sah das 1C deınes wırklıchen Angesichtes; sah dıe
Morgenröte, ber nıcht sah dıe Sonne; sah den Schimmer.
ber nıcht sah dıe Leuchte der Hellıgkeıt. IDER wahre Iaıcht
der (rerechtigkeıt WTr m”elmehr IN dar un: AUS dır INg aut e
Sonne der Heiligen, welche dıe Finsternis verscheucht.

Jonas (J  äS), der Sohn des Am  ät6 Amathı), wurde
beauftragt, den Leuten VO  = Nınıve den Untergang der
predigen; eNtZOog siıch dem Angesıchte des Herrn un bestieg
eiINn „ um mıt denen, dıe uft dem Meere reısten. In das Land
T’harsıs gehen, un der Herr erweckte ıh e1in chreck-
lıches Stürmen des Meeres un: 11a  - wart 1h: In das Herz des
VLEeeres un gebo der Herr eınem oroßen ngeheuer, den
Jonas verschlingen, un:! Jonas weılte 1m Bauche des Un-
geheuers TE age un Tel Nächte, un spıe iıhn das ngeheuer

das fer des Meeres der Gegend VOIN Nınıve. Jonas predigte
den Leuten der a daß S1Ee BußGe tun sollten, un dıe Leute
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der aten Buße aut se1Ne Predigt hın SIe wurden
VOL der Ge1ßel aut Krden, ber nıcht wurden S1C VOL der
(+e1ßel 1mMm Jenseıts (wörtlıch: ın den Hımmeln): dagegen hat ern
Sohn 1 Bauche der KErde Tel Tage un TEL Nächte verweılt
un den Gefangenen dıe Befreiung gepredigt un:! S1@e AUS der
and der Scheol gerette und OIl Tode erlöst.

Der Hohepriester Zacharıas (Zakäre]Jäs). der n des
Barachılas (Baräkeju), des Sohnes des ddo (Ha  0), ag h 1m
Monat S>  S>  t eıinen goldenen Lampenständer mıt s1ehben ILiampen
und q1ehen Ölbehältern; Ölzweige (waren) en un:! drüben,
auf se1nNner (des Liampenständers) rechten un Iınken Seıite Er
ag,h dıe Schönheıt der Handlungen der Braut 1mMm Spiegel des
(+elstes un taunte ber das, WasSs 1MmM 1  e, nıcht O  en, sah
Das 1C auft dem Ständer. das Zacharıas sah, leuchtete NıCEMAN-

15den, als TWWUÜUT dem Propheten alleın agegen hat das UC der olt-
heıt, das ber dır wohnte, dıe Finsternis VO  S den Menschen VDEeTr-

scheucht und hıs 1ın alle en der Welt geleuchtet.
61 Der Prophet ZECNLE (Hezke’8l), der Sohn des RBuzı (Buz)

wurde ZU Wächter für das Haus Israel 1m an Babylon E -

nannt un ag,h Flusse C'hobar obor) den Herrn, den ott
Adonä] aut dem Cherubswagen. Die UÜrdnung der Engel schaute

und das (+eheımnıs der Wachenden verstand C iıhre Kang-
stutfen wußte un ihre unautfhörlichen Lobpreisungen un dıe
er iıhres agens und das (Gesicht des Bıldes ihrer vierfachen
Antlıtze und ıhrer sechsfachen Flügel und der enge ıhrer
zählıgen ugen tat kund, W1€e ag,h und W1€e schaute.
Dieses alles ag,h zıtternd, und eTr vermochte nıcht,
einen VOIl ıhnen berühren der sıch ıhm nähern, W1e
selhest sagte: 1C. näherte ich mıch iıhnen. erforschen‘‘:
dagegen hast du den 1n deımnem Leıb9 VOTLT dem selhst dıe
Schrecklichen VO  > Aussehen un dıe J} ıhres ‚ebens Be-
rühmten zıttern, und hast ıh auf deınen Knıen geherzt, während

dıe deraphe nıcht N, sıch dem Umkreıs seINES Thrones
nahen, un hast den auftf deınem Rücken getragen, der VOIN den
eruben gefahren wırd 3!"

Habacuc (‘Enbäkom), der n des Däkor, hörte dıe
un: VON der Hera  un delnes Sohnes un fürchtete sıch.
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indem SsSCc1INEeEIN Herzen sprach: ‚, Welcher Ort wırd ıh fas-
SCNMN ©IZC( Er sah SEIN Wırken ı unfaßbarer Niedrigkeıt, WI1IC

Wındeln eingewickelt War un:! auft der Krıppe lag; wunderte
sıch. ıhn 7zwıschen SsSeINeN beıden Thieren sehen; daß sIch
deınes Sohnes) TEe siıcher näherten wubte un:! daß
eıt sıcher Iäme verstand I)ieses 1STt Iso der Prophet voll
des (z+e1lstes der sıch (trotzdem) SCINENN Sınne tuüurchtete un
sich Se1Nnen) (z+e1ste verwunderte dagegen hast du den getragen
und umfaßt der dıe HI rfüullt

Danıel (Däne el) welcher Balthasar (Beltäsor) genannt
wurde, wuchs Remhbheıt aut un:! reıfte (+e18t heran un wurde

KEıinsıicht oTOß, Iannte ıe Deutung geheimnı1svoller Iräume
und las dıe chrıft, welche VO  z} der geheimnısvollen and auft
den alk der Wand des Kön1gs gezeichnet worden WalL, hne
Unterricht indem sagte

95  ane D>  CD>  K Häares CI

Und legte (S1e) dem KÖönıge AUS un sprach
95  ane (+emessen hat der Herr deıne Herrschafit
D>  CD>  D Gewogen hat S1e auft der aage un: S16 wurde

SCI1INS eIunden
Häares eggenomMmMen wurde deıne Herrschaft und

anderen egeben
Ferner sa,h denen der Tage uf Throne sıtzen das

Haar Se1Nes Hauptes War weıß WIEC HX 6In Feuerstrom
floß VOL ıhm Zehntausende VO  = Kngeln standen H ıh:
Als der Prophet dıes esehen hatte fürchtete sıch und Wr

nıcht ımstande ertragen dagegen hast du nıcht bloß den
en der Yage esehen sondern hast ıhn SOgaT) deınem Mut-
terschoße getragen und aut deımen Knıen geherzt und auft deiınem
Rücken geschleppt un m1 der B1 deiner Bruüste enährt

4.. (Was) den NANLAS ZANLAS und 2sael ( Anäne]ä,
’Azäre]ä, Misä’€l), dıe A ınder des KöÖön1gs VO  > Juda (betrı

verhält sıch SO) Als abuchodonosor (Näbukadanasor
E1IM orOßeEs Bıld hatte anfertigen lassen un:! ach dessen Voll-
endung ZUTLT Kınweilhung dieses Bıldes eGCinNn est veranstaltet un

Ausrufer umhergeschickt hatte der sagte ‚, Wer
sobald dıe Stimme des Hornes der Leıer der Pauken der
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I’'rompete, der Zather, der arie und der übrıgen Musıkınstru-
mente hört, nıcht anbetet un sıch nıcht n]ıederwiırft VOTLT diesem
e; das der önıg aufgestellt hat, dessen Haus ol geplünder
un dessen abe eingezogen un selbst ZUMN LTode verurteılt
werden‘‘. Als TE  z dıiese Kınder des Kön1gs VO  > Juda ]1es gehört
hatten, gehorchten S1@E dem Befehle des KöÖön1gs nıcht, indem S1Ee
sagten: ‚„‚Deimem (+otte dıenen WIT nıcht. Könı1g, un uch
das Bıld, das du gemacht hast. hbeten WIT nıcht an Der Önıg
wurde ZOTN19 un das Aussehen SEINES Angesıichtes veränderte
sıch un befahl, S1e iın den Feuerofen Zl werfen, den e Leute
VO  > Babylon mıttelst Schwefel, Pech un Asphalt ZUM (+lühen
JEDTAC hatten. Dorthineim wurden 1E geworfen ; ber S1Ee Uur-

den VO  S der Lohe nıcht verbrannt, 1E berührte S1e nıcht un
verletzte S1Ee nıcht un keınes VON den Haaren iıhres Hauptes
SINZ zugrunde. Sıe benedeıten dort den ON1g der (+lorıe uUrc
dıe Benedeijung der SahZch Schöpfung. Sıe wurden Aa US dem
Feuerofen UuTC ihre Gerechtigkeıt gerettet, ber S$2C eien
weder sıch, och andere AaAUuS der and der Scheol. bevor Christus
kam: uch en SC das Bild durchaus nıcht zerstort; dagegen hat
CIn Sohn dıe Bıldwerke des (+6tzendienstes he] selner Ankunfit
zZersStort. WwW1e Isalas Sagt: ‚‚Gefallen ist Bäl un: zerschmettert ist
Dägon” (Is Ü): uch führte dıe ıIn der Scheol ( Weılenden)
heraus, sowohl diese Kınder. als uch dıe übrıgen Propheten,
w1e 1 Psalme (125 il el ‚„ Als der Herr dıe Gefangen-
schafit Sıons wandte., da Waren WIT erfreut; damals Wa voll Freude
uNnser und un:! Irohlockte unseTe unge  . Und w]ıederum el

„ Dü stiegst hınauf ZU höchsten Hımmel. hast gefangen tort-
geführ dıe Gefangenschaft un deıne Nal den Kvaskındern
egeben (PS 67 19)

65 Serubabel (Zarubäbel), ebentalls elnes VO  z den Kındern
der Könı1ge udas. der gebenedeıte welg, der AaUS dem Hause
Davıdea entsproßte, veranstaltete einen Wettstreıt In Weısheıluts-
sprüchen muıt den Knaben, cd1e 1MmM Hause des KöÖön1gs Darıus
(Därejos) Sıe etzten g |s Preıs (wörtlich: eC für den,
der mıt selInem Spruche sı1egen würde, test. daß 1hm eın goldenes
Ehrenzeichen den als gehängt und eiInNn goldenes Diıadem
auft se1InN aup gyEeSETZT werden solle, daß 1m W agen des KÖN1gs
gefahren werden un A US dem Becher. AaUS dem der Könı1g trınkt,
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trınken, aut goldenem ager lıegen und “ DOAN des Königs‘ DG
nannt werden SO Als der Könı1g Darıus erwacht WalLl, trugen
1E (wörtlich: erzählten s1e) ıhre Sprüche VOTL un der Ön1g
sprach dem Serubabel den Preıs Und sagte ıhm der
ön1ıg ‚„ Was ol iıch dır tun un: welches eschen wünschest
du VO  m mır ® Und sagte 1hm Serubabel ‚‚Ich wünsche.,
daß Jerusalem. ıe Gottes, wıeder auf-) gebaut un: dıe
Gefangenschaft sraels In ıhr Liand zurückgelassen werde.‘““ Und
der Ön1g hatte Wohlgefallen se1ner ede Kr vat, W1e
ausgeaacht hatte, un erreichte. WasSs (wörtlıich: wle) ersehnt
hatte baute das Haus des Herrn AaUS der Zerstörung des
Kön1gs Nabuchodonosor (Näbukadanasör un des Näbuzardän,
des Obersten seINeT öche. (wıeder) auft und wurde er der
Bau des Hauses des Gottes Israels 1mM TEe vollendet: ber

15 der Höchste wohnt nıchlt 1 eT VO  > Menschenhand : ennn
sagte (Is 2) ‚„„Sowohl der Hımmel ist, meın TON, qg ls uch
dıe Krde ist der cheme meıner Füße; welches Haus WO ıhr
IIr da meıner Wohnung erhbauen un: welchen Ort meıner
Ruhestätte @°° Dagegen hast du dre Wohnung des Herrn.

XLIV.
mMmerine Herrıin, heılıge ungfrau Marıa, au} hebräisch

M ärıhäm. dıe du dıch gründest auftf dıe Krde un:! o1pfelst 1m
höchsten Hımmel, dıe du reichst 'C Aufgang hıs ZUTIN Nıeder-
Sahs un VOo en hıs ZU Norden, VOIL Meer Meer, und
VONN den Strömen hıs den TENzZeEN der Welt

Keıiner Iso VON uUunSerell Vätern, sowohl VO  z jenen,) dıe
VO  z Adam bıs ZULC Zeıt des Moses dem Herrn dıenten. obwohl
eın (z+esetz vorhanden Wal, das S1Ee gerichtet hätte, (als uch
VOI enen,) dıe VOIN Moses hıs den agen des Wegbereıters
Johannes dem Gesetze untertan un: unter das Joch der OTa
gespann $ konnte sıch relten AUS der and der Scheol, bus
erın Nn IN ahrer (zestalt kam Kr ZL08 das verwesliche eISCH
A unverweslich maohen .

Ie chrıft hat es 1ın dıe un eingeschlossen ; ennn
S1e Sagt: „Heılıg ist dıie OTa des Moses; verflucht sel, WeL nıcht
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vollkommen rfüllt (wörtlich: tut), Was 1ın diesem u«c DG
schrıeben ist  eb (Dt 26)

egen dieses Wortes wurden alle Propheten durch dıe
Tore der Verdammnıs eingeschlossen und Zzum Rıegel wurde
ıhnen das Wort des Fluches 1ın der OTa Um 1U  E diesen Rıegel

un dıe Fessel, dıe UrC das (x+esetz (angelegt War),
lösen, kam das Wort Gottes un wurde A US dır hne Äannes-

Fleisch un wurde geboren, hne das Sıegel deıner Jung-
Irauschaft öffnen Er SINg eiINn ın den Fluch der (0182] un:!
wurde Holze aufgehängt, ıhren (der 0Ta) 11C QaUTZU-
heben;: enn S1e sagt: ‚„‚ Verflucht ist Jeder, der Olze auft-
ehängt ist  e Dt. 21 23 , (3l 13) Dadurch wurde Iso der
Fluch der OTA aufgehoben un dıe FKFesse] der un gelöst,
WwWI1e aVl sagte: ‚, Wır werden VOINN uns wegreıben ihre Mehr-
zahl Fessel un VO  - unsS wegschleudern iıhr Joch‘““ (Ps 3)
uch der KRıegel der Scheol wurde gesprengt un ihre Schlösser
zerschmettert, W1e 1mMm Psalme el ‚‚Krzähle des Herrn
Barmherzigkeıt un: Wundertaten den Kvaskındern, daß
eherne Pforten gesprengt un elserne Schlösser zerschmettert
hat‘“ (Fs 106 i15£.)

Ks gıbt Iso uıunter den Propheten keınen, der ımstande
GEWESET ware, der Krlöser für dıe Sünden der Kvaskınder SEeIN.

71 Davıd hat Ja gesagt: .„Jch er melne ugen In der
Rıchtung ach den Bergen, VO  S woher meıne kommen
sollte‘‘ (Ps 120 1) Dıies sagte der Prophet, qg ls be] den Pro-
pheten suchte., ob’etwa unter iıhnen eıner ware, der VOL der
anı der Scheol retten ımstande ware. Nachdem ber
erkannt hatte, daß nıemand imstande wäre, ıh retten g Is
der Sohn (50tt28 reft AUS un sprach 1M (zxelste der Prophezıe:
‚‚Abe meıne Hılfe ist be1 dem Herrn., der Hımmel un Krde
emacht hat““ (Ps 120 2) Nachdem Iso erforscht hatte, daß
Chrıistus VO  Z elner Tochter se1INes Samens eboren werde, da rıef

A US un! sprach: ‚‚1mmer sehe ich den Herrn VOTLT MIT Jeder
Zeıt: enn ist; meılner Kechten, damıt ıch nıcht wanke,
un darüuber ireut sıch meın Herz un: Irohlockt meılıne unge 3I'
un überdıies wohnt meın Fleisch 1n se1nNner Hoffnung, daß du
meılıne eele nıcht ıIn der Scheol Iassen un deımnem (+erechten
nıcht geben wırst. cd1e Verwesung A schauen““ (Ps ö y 10)
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er wollen WIT jetzt, ne (xottes un: (+esamt-
heıt der heılıgen Kırche, selıg preisen den Joachım (*IJäkem)
un dıe Anna (Ha  ä)
en

dıe uns diese gebenedeıte Braut gboren
Welch‘ CIN LT’ag a st doch,) Jener ıhres reınen Beilagers,

dem die gebenedeıte Frucht, dıie untadelıge ungirau Israels,
aufsproßte ® —

Welch‘ CWN herlıger T’ag ast doch der L’'ag der (geschlechtlichen)
Vereinigung dıeser beıden), dıe ach dem W ohlgefallen G ottes
geschah, dıe reıne au AUuS dem Hause Juda CILLD-
fangen — —_

Welch’ PWN freudıger T’ag ast doch Jener, dem che rund-
Jjegung des Baues des Turmes des Kön1gs stattfiand!

Kommt, WIT wollen uns tireuen ın Gott, dem Lebendigen,
15 und ]ubeln dem (x0tte Jakobs., der uns erweckt hat das Horn

unseTes Heıles AaUS dem Hause Davıds, seINEeSs Knechtes, W1e
versprochen hat UTrTc den (ze1st der Prophezıe, ıindem sprach:
‚„Ich werde dem avl' eın Horn lassen und eıne Leuchte
meınem (z+esalbten bereıten‘“ (F8 131 18) Und wıederum ist DEr

2l schrıeben In diesem Psalme (131 i der Sagt: ‚‚Geschworen hat
der Herr dem aVI' ın Wahrheıt un: wıird nıcht bereuen:
Von der Frucht deiınes masCc.) Leıbes werde ich auft deınen
TON qetfzen.‘ uch {Isalas Sagt: ‚„‚Ausgehen wırd e1In Reıs
(wörtlich: Stab AUS der urzel ‚Jesses (“ Ks8&7) un: aufsteigen
eıne UutEe AaAUS qeıInem Strunke und wırd aut iıhm ruhen der
(Je18t des Herrn, der (Geist der Eıinsıcht un! des Kates, der
Ge1st der P und der (ze1st der Weıshelit‘“ (Is 1:3 1)

Damıt dıese Prophezıe rfullt würde, dıe 1ın 10 VelI -

kündet, in Jerusalem gepredigt, UTrTC den und der Propheten
ausgerufen und auft hebräisch durch dıe an der Levıten Alli-
geschrıeben wurde, proßte uUuNnS das Re1s des Priestertums un
des Kön1gtums, das Reı1s der Gerechtigkeit und der rlösung,
das Reıs des Vertrauens un des aubens, das Reıs der Heılıg-
keıt un: der Reıinheıt, das Re1s der T und des Dieges, un:
WIT wollen mıt dem Propheten Davıd psallıeren, ıindem WIT
sprechen: AIr Völker alle, klatschet In eUuTeEe Hände un Jubelt
dem Herrn mıt der Stimme der Freude!‘“ (Ps 1) Und wI1e-
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derum wollen WIL sprechen: ‚„ Jubelt dem Herrn auft der SaNZCch
Krde un:! psallıert SEe1INEN Namen: gebt Danksagung SC1N6L

(Horije!** (Ps i
Der Könıg sraels wohnte der Tochter sraels
der Ölr Davıds wurde Fleisch AUS der Tochter Davıds
der Herr der Hebräer wurde getragen 171 Schoße der

Tochter der Hebräer
a Der den Abraham dıe hebräische Sprache velehrt hat

der SEcINeN und un Ten aufgeschlossen hat damıt
der unge der Schöpfung rede dıe vordem NIe gehört

hatte der wurde VO  S der hebräischen ungfrau eboren un
m1t der 116 der Jungfräulichen Brust aufgezogen un: ach
un ach erlernte (wörtlıc sprach er) dıe hebrässche Sprache
während Irleın WAar hıs ZUT rechten (d normalen) Zeıt
dıe Sprechweıse der Hebräer vollkommen beherrschte (wörtlıch
sprach) Dıes tat eT) dıe Ordnung der nmündıgen nıcht
autzuheben

Der dem Moses ıe stelnernen Tafeln des (z+esetzes un:!' der
(+ebote egeben hat dıe VON SsSeCcINeN Hıngern hebräisch beschrieben

der 9} den en des Lehrers dıe hebräischen
uchstaben erlernen

Der dıe Sprachen der vaskınder n ANı Sinear (Sanä OT)
Babylonıen zersplıttert hat der 1e el der Sprache

der Hebräer, der Muttersprache Sec1iIiNner Mutter. reden gleich
9 der dıe Sprache der Völker nıcht kennt 25

Waıe wunderbar und staunenNSWwert a st Aoch dieses eden.
Hrec dessen Anhören das Ohr getränkt wird !

Waıe wunderbar nd$d. staunenswert mST doch dieser Ratschluß
den der Verstand TOUZ sSe1Nes Nachdenkens nıcht begreıft!

Wıe wunderbar und STAUNENSWENT. sl doch dıe Leibhehkeit
(x+ottes uUurc deren Anblıck as Auge nıcht gesäattlgt wırd WI1e

A Sagt (Ps —” ‚„„‚Herrlicher IST Schönheıt q Is dıe
der Söhne der Kvaskınder‘“‘ dıe schauen dıie Kngel sıch sehnen
ıe sehen dıe Seraphe gelüstet

Was g1bt enn das Israel nıcht erlangt hätte Ks
hat doch Auserwählung erlangt der Bund des Hımmels
un der Krde wurde mI1T ıhm geschlossen der uhm des Stammes
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wurde 1Ur ıhm zuteıl), der Berg Sınal SINä) War der Berg
qe1NeT Wanderschaft un Jerusalem wurde ıhm seinem Krbe,
das ote Meer spaltete sıch, damıt e1iInNn Durchgang für seıinen
Weg entstünde; das W asser des Flusses floh, sıch ben un
unten zerteılend. da dem ıllen (+0ttes gefiel, hınüber-
zuführen ; dıe W olkensäule wandelte Tage, ıhm den Weg

weısen, un dıe Feuersäule während der aC ıhm
leuchten ; rot des Hımmels regnete C ernähren;
W asser des Felsens sprudelte, tränken; Tatfeln des
Hımmels wurden egeben füur de1Ne (+esetze un der Herr redete,

ermahnen: Moses. der Verwalter des Gesetzes, Wr se1ın
Hırte und Aaron, der Levıte, brachte Weıhrauch dar fr se1ne
(Israels Sünden: der Kngel des Angesıchts wandelte VOTL i1ıhm
un: dıe starken Kngel der Kraft umlagerten (beschützend) weine

Die Propheten sınd sein(d.h. Israels und dıe Apostel sand
SCIN } dıe Lade des (z+esetzes ast sermn un dıe Liederharfe ast VvON

ahım ; cd1e (0182] a st Scmn und das Kvangelıum (Sstammt) VDON ıhm,
W1e geschrıeben steht, el (Is 3) ‚„‚Denn das (zesetz
geht VON 10N AUuS un das Wort des Herrn VON Jerusalem.“

s | ‚‚Denn das (z+esetz geht VON 10 aus  eb ist gesagt VO  > en
Tafeln des (z+esetzes un des Bundes, dıe aufbewahr wurden 1m
Schoße der mıt (+01d überzogenen Lade. des Behältnısses
der OTAa

: :UnQ das Wort des Herrn VON Jerusalem““ ist gesagt VO  a

der reinen (+eburt des Wortes des Herrn AUS Marıa, der eılıgen
Jungfrau; enn G1E ist eıne Tochter der Hebräer AaAUS den Leuten
Jerusalems, W1@e geschrıeben steht, el Zach. 9)
‚„‚Freue dıch, Tochter S10ns, un Irohlocke, Tochter eTUuU-
sg leme 'C(

Wenn (der Prophet SaAgl: ‚„‚Freue dıch, LTochter Sıonsa!*°
bezeichnet amıt) dıe Kırche der Apostel un: o1bt iıhr (der

Kırche) S10N, dıe Lade des (J0ttes Israels, ZUT Mutter;: enn VON

der alten Sıon wurde dıe eue Sıon geboren.
3;' Wenn Saql: ‚„„Und irohlocke., Tochter Jerusaleme!‘‘ he-

zerichnet damıat dıe heılige ungfrau; enn 1E ist e1ıne Tochter
Jerusalems AUS dem Stamme Juda
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Darum wollen WIT Israel selıg preisen ; enn ist DG
schmückt worden mıt en en des Herrn, SeInNeE Krone ber
rhlıelt durqh dıe heılıge un: reıne ungfrau.

Direse ast dre oldene Krone, welche gle1ißt aut dem Haupte
der heıligen Promnheten, deren (der rone) chmuck ın kostbarem
(Aeschmeıde besteht.

IDhnese ast dre Krone des Lichtes, velche trahlt au} em Haumpte
der auserwählten Amnostel

Diese a st Are blumengeschmückte Krone des Dieges, welche
glänzt au} dem Haupte der Martyrer, der Streıter den
e1n! ihres Sohnes

Drese n st dre Krone des Ruhmes, dıe AUS elner Pérle (besteht),
deren Preıs erstaunlhlich ist, welche blıtzt auf dem Haupte der
ordınıerten Praester, dıe das (+ewand ihres Priestertums nıcht
verunrein1igt en Uure dıe Befleckung mıt der un:

Darese ast die Krone der Remheıt, velche we1ıß schimmert auf
dem Haupte der reinen Jungfrauen, dıe ıhr Fleisch 1ın der Ord-
NUuhg der Engel bewahrt en

DIDrese ast dre Krone der Heıliıgkeit, welche heller leuchtet q ls
dıe Sonne Au} dem Haupte der önche, velche dıe Ehe aut en
verschmäht un dıe Hochzeıt 1im Hımmel VOLSCZOSCH haben

Drese 1st drie Brautkrone, dıe der chmutz dıeser Welt
nıcht berührt hat

Drese a st dre Krone der KEihre un nıcht der Schmach
2l"'Drese ast dre Krone des degens, welche nıcht bereıtet ist für

d1ie Verfluchten.
Drese ast dre KÄKrone der Gerechtigkeit, der Schmuck der Gläu-

1gen, welche denen nıcht zute1l wırd, dıe nıcht etauft sınd
aut den Namen iıhres (fem.) ohnes

Direse n st dıe Schatzkammer der eTIie der (+0ttheıit
Drese ast das reıine oldene Behältnıs, der Reichtum der

Armen.

ALV
MeINE Herrın, heılıge ungfrau unN zweıfacher Haınsıcht,

Marıa, auf hebräisch Märıhäm, (rottesgebärerıin, dıe Liehe dır
bewegt dıe arie melnes erzens und der (zÜe18t der Frophezıe 35
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erschüttert meın Inneres ( Wörtlioh ; meınen Leıb un uch meıne
eelje wıll nıcht länger das Verschweıgen deınes es dulden
und meın Verstand treıbt meıne unge A dıe under (wörtlich:
Größen) deiıerHerrlichkeit erzählen, dıe voll des Preiswürdigen
sınd, un aut meınen Lıppen ertont der Hauch des (+e1stes.

Und dıe Zathern der Prophezıe der Propheten Israeles
rufen 1ın meıne ren, ındem S1e 1m Zusammenklange der Melodie
spielen, und der Hariner des Lobpreıses, der (z+e1st deines Sohnes,
wınkt MIT Z Tanze un efällt MLr der ang der Weıse der
Zaithern der Prophezıe, welche deinetwegen rufen, un:! das Blasen
des redenden Hornes, das Kvangelıum Gottes, prediet MLr
dıe Fleischwerdung des Wortes AUS dır un! verkündet MLT cd1e
(xeburt deımnes Krstgeborenen, W1e S1Ee erfolgte (wörtlich: W1e
eboren wurde)

Paulus, der Herold, yuft, ındem MIr predigt un! Sagt:
AT wurde VO Weıbe geboren und wırkte 1m (}+esetze der OT3A,

dıejenıgen, dıe 1n der OTa 9 kaufen“‘ (Gal 45)
Und wıederum Tzählt Paulus, daß dıe Geburt unseTes Herrn
AUS dem Samen Davıdes Wa  — Kr sagt 1ın seiınem Brıefe das
Land Rom (1 1—3)

‚‚Paulus, der Knecht unseTes Herrn Jesus Chrıstus, der
seıInem Apostel ernannt und für dıe Te Z0ottes ausgesondert
worden ist, cdıe (dıe ehre) schon ZU Voraus durch den
Uun! se1ner Propheten verkündet hat ber seınen Sohn. der DEr
boren wurde un kam AaUuSs dem Samen Davıde 1m eISCHNe elınes
Mannes.“‘

Anmerkungen.
Und Au der verschlingenden 1ut Streicht I1a  > (D 1n

DAT770NA 1g erhält INa  S eınen glatteren Satz ‚„„Daß ich erretite werde AuUuS dem Ver-
derben der Welt, deren W ogen schwerer (gefährlicher) sSınd alg die verschlingende
Int des Meeres.‘‘

erfreute Jungfiraujl]. In der äthiopischen Bıbel ıst, das YALDE des Kngels-
orußes Marıa (Lc 1, 28) SahNz wörtlich durch TEE, ‚„Ireue dich!‘® wledergegeben;
daher bekam dıe hl Jungfrau be1 den A bessinıern das eyrtheton ‚E P T,
‚„„Erfreute‘‘, nämlich durch den Gruß un! dıe frohe Botschaft des Erzengels.

Die ın alle KEwigkeit nıcht aufhört . Wörtlich: „„und G1€e (die Freude) möÖöge nıcht
aufhören 16
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Übergang Steg) über böse Zauberei] 0073 An © bereitet hiıer
Schwierigkeit Nach Ludolf und Dillmann dıe sıch da be1 auf das Amharische be-
rufen, würde 0A03 salacıtas lascıvla, also ‚„‚Geilheit“‘, ‚„„‚Unzucht‘‘ bedeuten aber

Sam 33 vertr.ı das griechische OLWYLOLLA. ‚„ V ogelzeichendeuterei AUSPICIUM
S Ich habe daher versuchsweise ‚„„böse Zaubereı b ‚,‚böser Zauber SC-
schlagen aber der Parallelismus scheint 1ıne andere Bedeutung ordern Vielleicht
‚„‚schlüpfrige, glatte Stellen‘‘ ?

Verbındet 1U der Wiılle deines Sohnes| Ich ziehe dıe Lesart VO  -
und dem Texte Leanders VOTL, streiche ‚Iso dıe Präposition Nn n4.P 2 Der
ext Leanders könnte NUur ‚‚aber cdıe Wunde der Sünde verbınde ich 1Ur miıt dem
Wiıllen deines Sohnes‘‘* übersetzt werden Grohmann, Aecth Marıenhymnen,
Le1ipzig 1919 208 schlägt VOT, lesen ‚„dıe Wunde der Sünde aber
schließt sich 1Ur durch den Willen C6

Gemäß der chrift diıe Sagı USW. | Diese Stelle eEImMas ich nıcht nach-
ZUWEI SCI1

Das Schwert der Herrschaft] Als Parallele DE ‚„„Sieg paßt ‚‚,Herrschaft“‘
besser IS zottheit“ (‚„das Schwert der Gottheit‘” der ‚„‚das göttliche Schwert‘‘)
WaSs ODAn '] auch bedeuten kann

Webstuhl|] Vgl dıe Anaphora unNnSeTeT Herrin Marıa Novum T'estamentum
aethiopıce, Romae 1548 fol 170 ba DA T AYE A-NA
AT HA 2 TI° N6n A0 HAT ZWV)U: AAST? D4

HAn ID U HA 7°A400: Aa A7MHANch,
ACGA D AT aD72N He DA „Du bıst 61n Webstuhl denn

VO  — Cr hat der Emmanuel das unaussprechbare (+ewand des FKleisches aANSCZOLDECN Zu
SC11EM Zettel machte das ursprüngliche FKFleisch des dam Se 11 Kınschlag War
deim Yleisch SC11 Weberschiffchen das Wort SC11 Weberbaum dıe Überschattune
des höchsten Gottes VO.  w ben herahbh und SC11H Weber der hi{ (Jeist Dieser Vergleich
geht aut den hl Proklus, Bıschofr VOINl Cyzikus, später Patriarch VOIl Kpl (T 446),
zurück, der ı der Oratio de laudıbaus Marıae (MPG. 6 $ 681 B) schreibt: Mapnta,

Ö00AN KL WNTND, TApÜEVOS KL O  o  o  o LO VT 005 4006 A VÜRWTOUS
1SDDDC, ODLATOG TNG 0LXOVOLLLALG LO TOG, Av (1) ADOPNTOS Ü  n 6  r  _  LOAVE MN SYMGEWwW-
YLTOV* T LOTOUPYOG LE V I!veipc AyLOV ' ENLÜOG — U  E &e O ouc Anı

ODWALLLS ” —U  ( JO KLOV TOU Aödap XÖLONV * u UNG Iop-Evon A.LÖALYTOG T AEDALG E  —u NTOS TON WONETAVTOS YApPLS TE/VWLTNG
() dr ELOTNÖNTAG Aoyos ‚‚Marıa, Magd un Mutter, Jungfrau und Hımmel,
CINZIYXE Brücke VO  s (zott den Menschen, furchtbarer Webstuhl der Heilsveranstal-
vung, auft dem unsagbarer Weise das Kleid der Vereinigung (al der beiden Naturen
Christi) gewoben wurde der Weber Walr der hi (ze1ist die Spinnerin dıe MS der Höhe
überschattende Kraft, dıe Wolle das ursprüngliche ell des dam der Kınschlag das
makellose Fleisch der (hl.) Jungfrau, das Weberschiffchen dıe unermeßliche (inade
des Iragenden der Künstler der durch das (;ehör hineingesprungene LOgoOs Die
letzten Worte beziehen sıch auft die SS CONCEPLLO DET und auftf die saltus
Sprünge) Verbi Ccoelo uterum el ulero hgnum etec dıie schon Hıppolyt

(% angedeutet fand (Näheres be1 Kuringer Dre Auffassung des Hohen.-
lzedes hbe1 den Abessiniern, Leipzig 1900, S 31) Diese Rede des Proklus fand Aufnahme

dıe A bessinien vielbenützte Homiliensammlung < erlos (d Cyrillus)
Die Akkusative2 5 9 LAF 5 9 D] 9 Va uSwW un! die Relativ-

SERIVAS m1 Al x Sind Apposıtionen dem Suffixe un An
. 9 Iso Objekte ‚„ich sehe und ‚„„ich finde‘* Wörtlich also , Z&u jeder eıt
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sehe ich dich und AIl jedem rte finde ich dich 117 ich schlafe, ql< wachen-
de; WEeNn ich erwache, als bereite WEeNll ich sıtze, als nahe WeNl ich stehe, als eine,
welche meıner 4  “  echten sıch befindet, usw.”  Na Ich habe dıie Konstruktion aufgelöst.

Die W ürzende]. Zn MAT A} merkt Dıllmann, Lex1icon, col 1237,
„1 CONCINNALOT, ‚„qul alagd elegans et Jjucundum reddit"”, (Lud(olfus) Org(ano).

condıitor c1ıborum, Lud. sinNne auct.”“ Nur die letztere Bedeutung pabt hier Nach
Dillmann hat nehben eENE dıspOonNere, ordınare, CONCINNATE, auch dıe
Bedeutung DOYOTE, condıre, lemperare c1bos, potulenta.

FKFreue 1C Ssıehe Anm ZU S 12
Mıt den T’auen (oder KRKudern)| Siehe die Anm. zu S 32 der Mıttwochs-

lektion.
36 Wagen des ‘ Aminädäb]. Siehe die Anm z S 58 der Mittwochslektion.

Die geschmückte Heuersäule|]. Der Schmuck der FHFeuersäule ıst ihr
Glanz; vgl $ 49 ‚‚das Zelt WarLr geschmückt miıt dem (}anze der Feuersäule.®*

Die Konstruktion ist sehr schwerfällig. Während be1i den übrigen D-(E7
das Sufttfix sıch auf das ‚‚Zelt‘” bezieht, wıird be1ı dem zweıten ‚‚dıe ade  o 1n Betracht
kommen.

Den Ort der Heimsuchung des Herrn]. Auf dem Deckel der Bundeslade
zwıschen den beiden Cheruben pflegte siıch derHerr offenbaren, miıt Moses ZUSAaMNINEN-

zukommen ; daher hıe ß das Bundeszelt : 7V N „‚Zelt der Zusammen-
kunft“ nämlich Gottes miıt den Menschen.

Der goldene Tisch| ist hiıer der Tısch miıt den Schaubroten; sonderbarer-
welse heißt; VO  S iıhm weıter unten, daß auf ıhm ‚,Wohlgeruch‘” dargebracht wurde,
WAaS aber aut dem Räucheraltar geschehen pflegte.

Gegenüber s<elner |des Zeltes|] Vorhalle(?)]. Mıt dieser Ortsbestimmung
1ä6ßt siıch nıchts anfangen. Wenn AÜgT? über dıe i  > auft das hebr D2N
(3 Keg 6! 3) zurückgeht un daher vestibulum, DOrMCUS bedeutet, wıe Liu If unı Dill
1a angeben, dann bleibt 1E Sanz dunkel; denn das elt besaß keine Vorhalle;
6! muüßte denn seln, daß der ert. das ‚„Heilige” 1 Gegensatz ZU ‚‚Allerheıiligsten‘”

benannt hätte der bezeichnet A  \ hier ‚‚den inneren Vorhang‘“ ? Das würde
dann stımmen, weil der Räucheraltar gegenüber, VOTL dem Vorhang des Aller-
heıiligsten stand. ber das haft wieder seinen Haken; denn hier ist der ‚„„goldene Tisch“
VO ‚‚Räucheraltar‘‘ Sanz deutlich unterschieden.

Den goldenen Räucheraltar]. bezeichnet hler nıcht, W1e vewöhn-
lich, das ‚, Weihrauchfaß®””, sondern, WI1Ie ın Kx 40, D 24, den KRäucheraltar, altare
Ihymıamatıs.

Den Altar des Herrn neben dem JLischl. Der Altar des Herrn müßte
eigentlich der Brandopferaltar seın; dieser stand aber 1m Vorhof und nıcht ‚„neben
dem | Schaubrote ]- Tisch‘“‘ 1mMm Zelte Der Dichter scheıint sıch die Topographie des
Zeltes anders zurechtgelegt haben, als WIT gewöhnlich tun pflegen.

Gejon . An der Grundstelle (4 Keg , 10, 14) ıst der ‚JJordan gemeıint un:
steht ausdrücklich im äthıopıschen Bıbeltext (ed. Dillmann, tom Er
fasc Z Lıips1ıae IS (1): Sonst ıdentifizieren die A bessinier den Gejon immer mıiıt dem Nıl

Schon] tünfhundert Jahre ZUVOT|]. ‚Jsalas lebte aber der Wende des
ZU

Val dazu das (Gesicht Ksdras’ ‚„ D1I0NS Trauer uıund Herrlichkeit“‘ 1m Buche
Ksdras’ 9, 38— 10, 58; bes 10, 23—27 Siehe Rießler, Altrüdısches Schrifttum
au ßerhalb der Bıbel, übersetzt UN erläutert, Augsburg 1928, 289— 205

und Die Zitate AUuS Kzechiel und Habakuk vVeELMAaS ich nıcht nachzuweisen.

RIENS CHR: Dritte Ser1e 15
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Der Socochn des Dakor] ANL }, ursprünglich ohl 2n säkor),
ist ıne Verstümmelung des angeblichen Heimatsortes des Propheten, der ın den
Vitae prophetarum ın den verschiedensten (zestalten erscheint: BnClovyap, Bndı-

Y APD, Bnölovyan, Bethsachar uUuSW. Die (Grundform wird, W1e Schermann,
Promnpheten- uund Amostellegenden (T’U, K AA D 1907 ] U, 64) andeutet, Baıdla-
yYapLaL Macce. 6,32 sSe1In.

Die Kunde| der der Lärm, das (+etöse. Im Habacue steht AXON, daher
habe ich cdie erstere Übersetzung gewählt. Der Dichter schöpft VOT allem AuUusSs dem
Anfang des Cantıecum Habacuc, Cap

Sein Wirken|]. 2:4C gibt ohl das TAa. E0YO. GOU ın Hab D, XOATEVONTO. Ta
EPYO GO0  e AL BEEOTNV wieder. Freier könnte INa  w} übersetzen: „„‚se1ın Auftreten‘‘.

In unfaßbarer Niedrigkeit]. 0201 bedeutet: ‚‚schwer‘‘, ‚‚hart‘‘, ‚‚De-
schwerlich‘”‘, uch ‚schwer Zzu begreifen‘‘, ‚‚unfaßbar‘®‘, ‚„„‚wunderbar‘”. Hier gibt
das ESEGTNV ın Hahb 3! (‚sICH geriet außer M1r  : etiwas frejer wıeder.

Z wıiıschen eın beiden Tıeren . Das Sulffix scheint mI1r ein Versuch zZu

se1n, den fehlenden Artıkel ersetzen, also ıne Art Amharismus
Se1IN. Ich schlage daher VOT übersetzen: ‚‚zwıschen den beiden Tieren‘‘, nämlich ZW1-
schen dem Ochsen und dem se] des Stalles Bethlehem

Daß sıch Jahre siıcher näherten da ß selne eıit sıcher käme|l
Hier tällt auf, daß beide Malle verdoppelt ist DPCN Q0D”] I}
Dn A  > ZIbU: Der Verfasser Ias chiese Verdoppelung 1n seINEM
Bibeltext, Hab D, ed Ludaolf ( Psaltervum Davıidis aethropice el latıne. Kranco-
furti ad M 1701 332) heißt PCN 0aPF I} DN!

AA Z2.\bI} (LAXAX: &v TW Eyyıleıv Ta ETN ETLYVWOUNGN"
&y TW TAPNELVAL TOV XOLDOV A yAÖEL Y ONTN). Ludolf B 49292 r mer dazu 5

hıs reperıtur mMa ]JOr1s certıitudinis ‚'USa, ut mıh1l vıdetur. Idque mınıme
mendose, ut prımo putaveram. Nam et Msest1 nostrı et eti1am Urganum lect. fer.
1ıdem habent. In Graeco quıdem talıs emphasıs 110  w exsStat,“®

In seınem Lexıcon d H4, D col 392, betont Ludol1ftf wieder: ‚‚Par-
ticula haec repetıta ecertitudinem alıquam sıgnıficare videtur, DEn et 1N0O  54

A*  > Quod quod venisset, 6, quod. Certo venısset. Org ect. 4“ Ta
1H4H4a171 begnügt sıch 1n seinem Lexicon, col. 829, diese Worte Ludolfs wiederholen. Von
den Hss., dıe Oscar Löfgren ın SsSe1lnNner Ausgabe den Propheten Jonda, Nahum,
Habakulk us  . Uppsala 1930, verglichen hat, weıst LUr der Münchener Cod.
aeth. auf, cdie übrigen haben beide Malil MK Ich habe
Ludolf und Dillmann folgend, WIE ben übersetzt: ‚‚daß sıcher usw.° ber damıiıt
scheintMIrder Sınn des Bıbeltextesnıchtgetroffen Se1INn denn PCN etCc
soll doch dem oriechischen &y TW Eyyileıv ETLYVWOUNON entsprechen, 3, 180
Lwa heißen: ‚‚Daraus daß sSeEINE ‚Jahre nahen, erkenne ich dich un! daraus daß
sSe1INE eıt kommt, verstehe ich dich.“ Die Bedeutung VO.  - bedartf a ISO
noch weıterer Untersuchnug. Daß 1mM Bıbeltext das Imperfekt PCAN U, AA
1m dagegen das Perfekt steht, erklärt sıch meınes Krachtens AUuS dem verschie-
denen Standpunkt der Verfasser: für den Propheten War dieses Kommen zukünftig,
für den Dichter das a ber VEITSAaNSECNH.

Vgl 1411 Sdr. und 4, nach griech. Zählung "Eaöpotq al  99 nach a,DesSsS1-
nıscher Esdr. Siehe auch Rıeßler Aı A

Kr tat, Ww1ıe ausgedacht hatte]. Subjekt wıird Seruba be]l und nıcht
Darıus Se1IN.

Des Nabuzardan, des Obersten der Köchel]. Die F€  5e« hat D'
In Keg 25, 11 2 ‚JJerem. 39,9ff£., USW., das 118  - jetzt mıiıt ‚„„Oberster der
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Leibwache‘‘ der ‚,‚der Irabanten U * verdeutscht, miıt d.OYLLAYELDOC ‚„„‚Uber-
koch‘® übersetzt und darın ist iıhr qMQhe äthilop. ersion gefolgt.

Der Satzbau ist eıgenartıg: INa  - muß und AAß Hayd ZusSa  ; 11-

nehmen, a 1sS0: ‚„Kemer ist, der konnte
In der Zunge der Schöpfung]. Wir würden Sagen : 1n der Ursprache.

Die hebräische Sprache WalrLr ‚ISO die Sprache der ersten Menschen bıs ZUL Sprachen-
verwırrung beim Turmbau Babel Dort un! damals IN S1ıe verloren, bıs J1€e dem
Abraham, dessen Muttersprache aramäıisch Wal, VO.  S ott wieder geoffen bart wurde.
Weıter unten, 1m oleichen S 77, bedeutet An PaT ‚‚Muttersprache‘”.

Das Ohr getränkt W. | erquickt W. Nach Analogie der beiıden folgen-
den, äahnlich gebauten Sätze sollte ohl heißen: ‚„„‚das Ohr nıcht getränkt.
dieses Reden ıst wundersam un wunderlieb, daß 10134  S nıcht sSatt WiTrd, E hören.
Jüs scheint also H& eANPeE. dıe ursprüngliche Lesart JEWESCH Se1N.

Das Auge nıcht gesättıgt W. | 1139  S> kann ıch daran nıcht S9561 sehen.

Der Ruhm des Stammes| Marıa. Im Buche Judith 15, (ed. Dıllmann)
wırd die Heldın Judith, das Vorbild Mariens, VONn den begeıisterten Israelhiten :
NON-T P“ MMH-N ‚‚der Stolz, der KRuhm, UuUuNSeTES Volkes‘® genannt. Hier steht
dafür 27  m ‚„„der Ruhm des Stammes‘”, nämlich des Stammes Juda

S1on, die ade deqs Gottes Israels]. Nach der abessinischen Überlieferung,
WIE 1E ausführlich 1m Kebra NAGAS: (ed Bezold, AbNh Kgl bay W 1488.,
nhrlos nhlol K E Abt. 1905 niedergelegt ist, hat Menelik (richtiger
Menilek), der Bastard Salomons aus der Könıgın VO  S Saba, Mäkeda, die Bundeslade
aAus dem Tempel geraubt un nach Abessıiniıen gebracht, 471e noch heute 1n der Haupt-
kırche VO  S Aksum verborgen Se1ın soll un! als Palladıum des Reiches verehrt wird
Sıe wird Sıon genannt, weıl 1E eın A bbıild des himmlıschen Sion, des VOorT aller Kreatur,
VOorT den Engeln un! VOL den Menschen geschaffenen T’hrones Gottes darstelle. Veal

Kuringer, IDre symbolısche Bedeutung der Löwen Pıus ‚„„Königın VDON aba  6 und
‚„Menelık I&< nach abessinıscher Auffassung, 1ın der T’heologisch-npraktischen Monats-
schraft, Passau, 2l Jahrg J; und Lıittmann, Zur (Zeschichte
Aksums, 1m Abschnitt des Bandes VO.  } ‚„Deutsche Aksum - Hxpedıtvon‘‘,
Berlin 1913, 30 ff.

aCc  rag
In der Montagslektion, Sektion II (Or Christ. 130) mu CS, worauf

miıich rof E gütigst aufmerksam macht, richtig ne1ßen: ‚„Joseph un Salo-
hüben und drüben, un sel und Ochse hüben un:! drüben,

den vıer Seiten der Krippe, wıe auch ie vlier Tiere den Sseıten des |.Gottes- |Lhrones
sind‘®. er ıst aut 142, S20 e Anmerkung über 'Adeg und Läahem streichen.
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